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HERZLICH 
WILLKOMMEN
Das Thema soziale Sicherheit und Vor-
sorge bewegt uns alle, und das nicht 
ohne Grund. Im Jahr 2024 haben gleich 
sechs Volksabstimmungen dazu statt-
gefunden. Die Entwicklung verdeutlicht, 
wie dynamisch und komplex die Materie 
ist. Zwei aktuelle Themen dazu:
Durch gezielte Einzahlungen in die Pen-
sionskasse und in die Säule 3a kann die 
finanzielle Sicherheit im Alter erhöht wer-
den, zugleich profitiert man von attrakti-
ven Steuervorteilen. Neu können bei der 
Säule 3a Lücken, welche ab 2025 entste-
hen, durch spätere Nachzahlungen ge-
schlossen und vom steuerbaren Einkom-
men in Abzug gebracht werden. Dank 
dieser Flexibilität ist es möglich, trotz un-
terschiedlichen Liquiditätssituationen ein 
schönes Vorsorgekapital anzusparen. 
Ein ausreichender Versicherungsschutz 
für Ehegatten, welche im Betrieb arbei-
ten, ist wichtig, mittlerweilen selbstver-
ständlich. Ab 2027 wird mit dem Bezug 
von Direktzahlungen geprüft, ob für die 
im Betrieb mitarbeitenden Ehegatten 
eine soziale Absicherung besteht. Falls 
nicht, sind Sanktionen vorgesehen. Wie-
der eine Bestimmung, welche den Ver-
waltungs- und Bürokratieaufwand stei-
gert. Ich frage mich, ob diese staatliche 
Kontrolle wirklich nötig ist. Betriebsleiten-
de und Ehegatten sind meines Erachtens 
sehr wohl in der Lage, eigenverantwort-
lich die für sie sinnvollen Versicherungen 
abzuschliessen.
Im Beratungsalltag werden wir mit vielen 
Fragen aus dem Versicherungs- und Vor-
sorgebereich konfrontiert. Nutzen auch 
Sie die Gelegenheit, sich mit uns auszu-
tauschen und Ihre Fragen zu klären. Ihre 
soziale und finanzielle Sicherheit ist uns 
wichtig.

Beat Lüönd
Mitglied der Geschäftsleitung 
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Ihr seid beide in jungen Jahren 
Teil des Agreno-Teams gewor-
den. Wo lagen zu Beginn die 
Herausforderungen? 

Simona: Ganz klar, dass die Erfah-
rung fehlte. Für mich war das Gebiet 
Treuhand neu und ich versuchte mei-
ne bisher gesammelte Büroerfah-
rung zu verknüpfen, um möglichst 
bald «das grosse Ganze» zu erkennen. 
Das Kennenlernen der Kunden und 
deren Betriebe ist jedes Mal span-
nend, insbesondere, wenn man den 
Betrieb einmal besichtigen und sich 
so besser ein Bild machen kann.

Regula: Es war meine zweite Ar-
beitsstelle nach dem Studium, da-
her war am Anfang so ziemlich alles 
neu für mich. Insbesondere der 
Kundenkontakt war zu Beginn eine 
neue Herausforderung.

	 Was hat sich bei euren Arbeiten 
	 seit Arbeitsbeginn geändert? 

Simona: Durch den Abschluss des 
Fachausweises Treuhand ist die Ver-
antwortung gestiegen. Zudem hat 
sich das Arbeitsgebiet in Richtung 
Personal erweitert. Lohnbuchhaltun-
gen und -abrechnungen werden 
auch in der Landwirtschaft immer 
häufiger und umfangreicher. 

Regula: Es sind nach und nach wei-
tere Arbeitsbereiche dazugekom-
men. Zu Beginn war ich vor allem für 
das Erstellen von Buchhaltungsab-
schlüssen und Steuererklärungen zu-
ständig. Mit der Zeit kamen mehr Be-
ratungen dazu. Zuerst waren es 
Beratungen zur Steueroptimierung, 
Vorsorge- oder Einkommensopti-
mierung. Aktuell begleite ich aber 
auch Hofübergaben, Hofverkäufe 
oder Verpachtungen.

	 Welche Arbeitsbereiche 
	 faszinieren euch besonders,
	 resp. welche Aufgaben mögt
	 ihr am meisten?

Simona: Landwirtschaftliche Buch-
haltungen und Lohnbuchhaltungen 
gefallen mir besonders gut. Die Ab-
wechslung mit nicht-landwirtschaft-
lichen KMUs und Steuererklärungen 
ohne selbständige Erwerbstätigkeit 
schätze ich jedoch sehr. 

Regula: Für mich macht es die Ab-
wechslung zwischen den verschie-
denen Arbeitsbereichen am span-
nendsten. Es ist aber auch immer 
wieder eine grosse Herausforde-
rung eine Familie bei einem so 
wichtigen Prozess, wie einer Hof-
übergabe zu begleiten.

	 Ihr habt zusammen mit euren 
	 Partnern einen Landwirtschafts-
	 betrieb. In welchen Situationen
	 nützt euch dieser direkte 
	 Praxisbezug?

Simona: Die Kenntnisse über den 
Ablauf in einem Betrieb, auch wenn 
dieser auf einem anderen Hof kom-
plett anders sein kann, und das Wis-
sen über die Fachbegriffe helfen 
enorm. Ein Verständnis für die Bran-
che zu haben, ist für eine effiziente 
Bearbeitung der Unterlagen von Vor-
teil. 

Regula: Mir hilft es vor allem beim 
direkten Kontakt mit den Kunden. 
Man hat selbst einen Praxisbezug 
zur Landwirtschaft und kennt sich 
mit den aktuellen Themen der Bran-
che aus. Das hilft, sich mit den Kun-
den auszutauschen und man ver-
steht vielleicht auch besser, wo der 
Schuh drückt.

	 Nutzt ihr die Möglichkeit von 
	 Homeoffice? Falls ja, was sind
	 für euch die Vorteile?

Simona: Ich arbeite nebst den zwei 
Tagen im Büro regelmässig im Ho-
meoffice. Die zeitliche Flexibilität ist 
für mich ein grosser Vorteil. Zudem 
fällt die Reisezeit weg. 

Regula: Zurzeit nutze ich die Mög-
lichkeit von Homeoffice eher weni-
ger. Ich schätze aber vor allem die 
Flexibilität bei Agreno. Falls es zu-
hause mal brennt, hat man die 
Möglichkeit ein paar Arbeiten von 
zuhause aus zu erledigen. So spart 
man sich den Arbeitsweg.

	 Ihr seid beide neben der Arbeit
	 bei Agreno vielseitig engagiert. 
	 Mit was oder wo haltet ihr die 
	 Work-Life-Balance?

Simona: Der Ausgleich in der Natur 
ist für mich die beste Erholung. Sei 
dies im Garten beim Gemüseanbau 
oder bei den Tieren im Stall. Ebenso 
geniesse ich die musikalische Ab-
wechslung im Dorfverein.

Regula: Mir hilft es, dass zuhause 
ganz andere Themen wichtig sind 
als bei der Arbeit im Büro. Auf dem 
Betrieb kümmere ich mich viel um 
die Tiere. Das hilft mir ebenfalls, um 
von der Arbeit abzuschalten. Aber 
auch Hobbys wie Musik oder Sport 
machen helfen mir, um den Kopf 
durchzulüften.

ZWEI JUNGE MITARBEITERINNEN 
ALS WICHTIGE STÜTZEN DES AGRENO-TEAMS

Regula Mengelt
Mandatsleiterin, Thusis GR

Simona Streit
Mandatsleiterin, Schönbühl BE

INTERVIEW MIT SIMONA STREIT UND REGULA MENGELT
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Für MWST-pflichtige Unternehmen haben sich verschiedene Gesetzesgrundlagen seit 
dem 1. Januar verändert. Stellvertretend dafür werden folgende drei Änderungen her-
vorgehoben:

VEREINFACHUNG BEI DER MWST-ABRECHNUNG – 
ABER AUCH NEUE HÜRDEN

1.	 Jährliche MWST-Abrechnung 
	 (MWSTG Art. 35a):
Ab 2025 ist es auf Antrag möglich, 
die MWST-Abrechnung jährlich, 
statt quartals- resp. semesterwei-
se einzureichen. Eine Bedingung 
ist, dass in den vergangenen Steu-
erperioden die Abrechnung frist-
gerecht eingereicht und bezahlt 
wurde. Die Zahlungen an die ESTV 
müssen weiterhin ratenweise er-
folgen. 

2.	 Rückzahlung der Vorsteuer
	 beim Wechsel von der effek-
	 tiven Abrechnungsmethode
	 zur Saldosteuersatzmethode
	 (MWSTV Art. 79): 
Wer die Abrechnungsmethode 
wechselt, muss ab 2025 die in Ab-
zug gebrachte Vorsteuer an die 
ESTV zurückerstatten. Die Vor-
steuer auf beweglichen Gegen-
ständen und Dienstleistungen 
wird dabei auf 5 Jahre abgeschrie-
ben, die Vorsteuer auf unbewegli-
chen Gegenständen auf 20 Jahre. 

3.	 Mehr als zwei Saldosteuer-
	 sätze (MWSTV Art. 86):
Bisher konnte ein Unternehmen 
maximal mit zwei Saldosteuer-
sätzen abrechnen. Neu wird allen 
Tätigkeiten, die mehr als 10% 
vom Gesamtumsatz ausmachen, 
ein Saldosteuersatz zugewiesen.

Zudem müssen steuerpflichtige Personen, die noch in Papierform abrechnen, die MWST-Abrechnungen ab 
dem 1. Januar 2025 elektronisch einreichen.

Ab 2027 wird für die Auszahlung von Direktzahlungen vorausgesetzt, dass regelmässig 
auf dem Betrieb mitarbeitende Ehepartnerinnen und Ehepartner über persönliche 
Risikoversicherungen verfügen. Wer sich nicht an die Vorgaben hält, dem werden die 
Direktzahlungen gekürzt.

WENIGER DIREKTZAHLUNGEN OHNE SOZIALE 
ABSICHERUNG AB 2027

 

Umfang der Versicherung 
Die Versicherungen müssen folgen-
den Mindestanforderungen entspre-
chen:
•	 Taggeld von mind. Fr. 100/Tag bei
	 einer Wartefrist von max. 60 
	 Tagen
•	 Risikoversicherung für eine Rente
	 von mind. Fr. 24‘000/Jahr oder 
	 eine Kapitalleistung von mind. 
	 Fr. 300‘000. Dabei ist auch die
	 Kombination von Rente und 
	 Kapitalversicherung möglich.

Betroffener Personenkreis
Die neue Direktzahlungsverordnung 
führt den Versicherungsschutz für 
mitarbeitende Ehepartner und ein-
getragene Partner ein, die:

•	 am 1. Januar des Beitragsjahres 
	 mit dem Bewirtschafter 
	 verheiratet sind 
•	 Jahrgang 1973 und jünger sind

	 (direkte Bundessteuer)
•	 Betriebe, die als juristische 
	 Person geführt werden 
•	 Sömmerungs- oder Gemein-
	 schaftsweidebetriebe
•	 Ehepartner, die wegen des 
	 Gesundheitszustands von der
	 Versicherung abgelehnt werden
	 oder bei denen ein Vorbehalt
	 angebracht wird 

Bis zu 8‘000 Franken Direktzah-
lungskürzung
Betriebe, welche den Versiche-
rungsschutz nicht einhalten, wer-
den die Direktzahlungen beim ers-
ten Verstoss um 10% gekürzt (mind. 
Fr. 500 / max. Fr. 2‘000), im 1. Wie-
derholungsfall um 20% und bei je-
dem weiteren Wiederholungsfall 
um 40%. Die maximale Kürzung 
beträgt Fr. 8‘000.
Wir empfehlen bereits jetzt die Ver-
sicherungssituation zu überprüfen.

•	 kein eigenes oder nur ein 
	 geringes Einkommen haben 
•	 regelmässig und erheblich auf 
	 dem Betrieb mitarbeiten

Die Anforderungen müssen kumu-
lativ erfüllt sein. Der letzte Punkt 
«erhebliche Mitarbeit» wird daran 
gemessen, ob in der Steuererklä-
rung der Zweiverdienerabzug gel-
tend gemacht wird oder nicht.

Ausgenommene Betriebe und 
Personen
Vom Versicherungs-Obligatorium 
ausgenommen sind folgende Per-
sonen und Betriebe:

•	 Ehepartner mit einem eigenen
	 Einkommen über dem BVG-
	 Mindestlohn (2025: Fr. 22‘680)
•	 Bewirtschafter, die bisher 
	 keinen Zweiverdienerabzug
	 geltend gemacht haben 
•	 Personen mit einem steuerbaren 	
	 Einkommen unter Fr. 12’000 



Mehrwert mit Weitsicht.

Agreno Treuhand AG 

Standort Uster ZH
Uster-West 11 • 8610 Uster ZH
Tel. 044 943 70 70
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Poststrasse 13 • 9200 Gossau SG
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Standort Thusis GR
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thusis@agreno.ch

Standort Schönbühl BE
Grubenstrasse 11 • 3322 Schönbühl BE
Tel. 034 411 70 50
schoenbuehl@agreno.ch
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Zu Beginn des neuen Jahres trafen 
sich die Mitarbeitenden der Agreno 
Treuhand AG auf der Lenzerheide 
zum traditionellen Weiterbildungs-
tag. Die zahlreichen Änderungen 
im Bereich Steuern, Sozialversiche-
rungen und Agrarpolitik sowie de-
ren Umsetzung in die Praxis wur-
den besprochen. Der zweite Fokus 
lag bei den Cyberrisiken. Das Agre-
no-Team wird seit Jahren gezielt 
geschult, damit Hacker und andere 
Cyberkriminelle nicht die Arbeits-
abläufe stören oder Zugriff auf sen-
sible Daten haben. Markus Strickler, 
ein ausgewiesener Fachmann im 
Bereich Internet-Sicherheit zeigte 
auf, mit welchen, teils einfachsten 
Methoden Kriminelle arbeiten. Das 
Netzwerk ist wie ein gewöhnliches 
Business aufgebaut, aber eben auf 
illegalen Grundsätzen. Mit dem 
Schlusswort «don’t trust – verify!» 
(traue nicht – prüfe!) verdeutlichte 
er, dass sich bei merkwürdigen 

Mails ein zweiter Blick auf den Ab-
sender, Inhalt oder Link lohnt.
Von der Moderne führte uns Donat 
Rischatsch zurück in die Vergan-
genheit. Als Auflockerung nach den 
Fachinputs brachte er uns die Ge-
schichte und Entwicklung der Len-
zerheide näher. Wohl die meisten 
überraschte es, dass die Lenzerhei-
de bis Ende des 19. Jahrhunderts 
als Maiensäss der Obervazer Bau-
ern genutzt wurde und touristisch 
nicht erschlossen war. Während in 
St. Moritz oder Davos bereits inter-
nationale Gäste Ferien machten, 
grasten Kühe und Schafe noch un-
gestört auf der Lenzerheide. Mit der 
Eröffnung des Kurhauses 1882 
nahm der Tourismus langsam an 
Fahrt auf und das Dorf wurde nach 
und nach erbaut. Beim winterlichen 
Dorfrundgang entdeckten wir die 
ältesten Hotels und Häuser, welche 
zwischen moderne Bauten ihre 
Plätze behalten haben.

TIER UND 
TECHNIK

DIENSTJUBILÄUM

Simona Streit
Mandatsleiterin, Schönbühl BE

Erich Kägi
Mandatsleiter, Uster ZH

Sandra Caflisch
Sachbearbeiterin, Thusis GR

Peter Roth
Mandatsleiter, Gossau SG

Beatrix Jucker
Sachbearbeiterin, Uster ZH

Regula Brunner
Sachbearbeiterin, Uster ZH

Max Muster
Musterstrasse 12
1234 Musterhausen
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Bereits zum 23. Mal findet die-
ses Jahr die Tier und Technik 
auf dem Gelände der Olma 
Messen in St. Gallen statt. Die 
landwirtschaftliche Fachmesse 
zieht jeweils über 30‘000 Per-
sonen aus dem In- und Aus-
land nach St. Gallen. Die Agre-
no Treuhand AG ist wie in den 
vergangenen Jahren in der 
Halle 2.1. anzutreffen. Kom-
men Sie vorbei und informie-
ren Sie sich über das Angebot 
der Agreno Treuhand AG.

20. – 23.  

Februar 2025

Halle 2.1

P.P.
CH-9200
Gossau
Post CH AG

FACHLICHE UND HISTORISCHE 
WEITERBILDUNG AUF DER 
LENZERHEIDE


